
zur Laibacher Z e i t u n g .
. ? / 120. Hamssag den 7. October 18H3.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. ^676. (2) N,-. W i o ^ V I .

K u n d m a ch u n g.
Bei der Cameralherrschaft Adclsbcrg kömmt

die dritte Walohütersstellc mit einer Löhnung
von jährlichen Ein hundert vier und vierzig
Gulden provisorisch zu besetzen, zu welchem
Ende ocr Concurs biö 15. November I8'l3 er-
öffnet wird. — Die für den besagten Dienst-
postcn bewcrbungslustigen Individuen werden
daheraufgefordert, lhre mit legalen Documen-
ten über Nationale und Alter, über die LesenS-
und Schreibenökündigkeit, über die Kenntniß
der deutschen und krainischen Sprache; ferner
über iyre wenigstens practischcn Forstkcnntnisse,
über eine» gesunde«, und starken Körperbau, so
wie über ihren tadellosen Lebenswandel und über
ilive blüherigc Dienstleistung belegten Gesuche
im Wege ihrer dermal uorgesehtlN Stellen bei
dem k. k. Verwaltnngsamie Avelsderg noch vor
Ablauf des festgesetzten Bcwerdu'igötcrml'nks
ẑu überreichen, und wenn thunlich, sich daselbst
auch persönlich vorzustellen. — Uebtigenö ist
in den Gesuche», ausdrücklich zu erwähnen, ob
und in wie ferne die tzompelcnten mit den der-
maligen Beamten oder Dietleru der Staats-
yt'llschas't verwandt oder verschwelt ftycn. —
K. K- Camera!-Bezirks-Verwaltung. Laibach
am 1. October 1843.

Z. 1675. (2) Nr. 1679.
V e r l a u t b a r u n g .

Zu Folge hoher Gubernial-Verordnung
vom 7. d. M . , Zahl 21362, und löbl. Kreis-
amts'Int imatü vom 2 l . d. M , , Zahl l ' l269,
hat dle hohe Hofkammer mir Derret, vom 18.
v. M - , Z^hl 3280' l , im Einvcrstandw'sse mit
der hohen Hofkanzlei bei dem hiesigen landet,-
jmsll'clM Bezirks-Comnnssariate, für die Dauer

, biv der zwischen dem hohen Montan-Aerar,
dann den Bezirks-Gemeinden,, den Gewerk-
schaften u"d der Herrschaft Weißenfels ob der
hierbezukigen Hoch- und Schwarzwalder oc-

.stehende Rechlvstreit zur Entscheidung gelangt
sey,, wlrd, ci»r,l zw^ilen provisorischen Ge-
richisdienersgch ilfen. mit der Löhnung jährlicher
1^'l- ft. und dem Kleivlnigöbeitrage pr. 15 fi.,
in provisorischer Eigenschaft Behufs der Ver-
wendung i l , der Handhabung der Forstpolizei
bcizugeben befunden. — Diejenigen, welche
sich um diese Stelle zu bewerben gedenken, ha-
ben ihre dießfalligen Gesuche längstens bis 31 .
October o. I . hierorts zu überreichen, und sich
über die vollkommene Kenntniß der krainischell
Sprache, über ilir Alter, ihre Religion, Mo-
ralität und Gesundheit, ihre bisherige Beschäfti-
gung, dam, was allenfalls über den Familienstand
und die Schreibenökündigkeit gehörig, über die
Kenntniß in der öconomischen Gebarung mit
dcn Waldungen aber in soweit, als sie zum ob-
bcrührten Behufe wesentlich nothwendig erschei-
nen, auszuweisen. — K, K. Bezirks-Commis-
sariat Weißenfcls zu Kronau am 30. Septem-
ber I8't3.

Z. 1670. (2)
V e r p a c h t u u g s - A n k ü n d i g u n g .

Von der deutschen Nitter-Ordens-Com-
menda Tschcrnembl wird hiermit zur allgemeie
nen Kemttniß gebracht, daß ihre eigenthümli-
chen (5'ntitäten, dann die Mitjagdbarkeit im
Pfarrberciche Tschcrnembl, so wie die mit dem
hierortigcn Magistrate gemeinschaftliche Fische-
rei in den Bachen Lahina und Doblitsch, auf
die Dauer von drei Jahren verstcigerungs-
weise in Pacht ausgelassen werde, und die dic'ß-
artige Lilitation auf den 26. October d. I . im
hicrortigen Amtslocale anberaumt wurde.

Verwaltungsamr der D. R. O. Lommen»
da Tschcrnembl am 26. September 13'13.

^ 7 i66/». (3) N r . 2oc»l.
C o n c u r s .

Durch die Befö>de>ulig des Glmclndedie-
liets der Hauplgcmeindc ^oka ,st be, dem gcfe<<
l'glcn Nezl'kscc'mmlsj'arlate ein Gonc-ndedic-
ntlspostlN in slledtgung gekommen. — Dic Ve«
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werber um diesen Posten, mit welchem eine
köhnung jährlicher 8c) si. V l . M . aus der Be.
zirkseasse verbunden »st, h l̂̂ en lh ' t m»t d^n
Haufschtllie, dem Sllttnznlgmsse und o^m
Zeugnisse über,hre Kölpcrilarke bcl 'gl .n Ge.
suche bls zum 14. October ,6/»5 be« diesem
Bezirk^comm,ssa»late zu üb<rrcichen/ und darin
»hren Familienstand und tne Kel,ntn>ß der d.ui»
jchen und krainl^chcn Sprache darzuthun. —
— K. K. Bcjlrscommlssariat Ncumaik l l am
29. September 1843.

Z . 1663. (5) ' l t r . 2 0 0 , .
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei d>m gcfeltiglen Beznsscomm.ssa'i >le
ist durch Bcfürderul'g des dermaligen Ge lchis.-
d.eners, die GerichlSdielierstelle unt o.r jahrc
lichen Löhnung von ,44 fi. u, d dcm >s?l<'i«
dungsbeilrage uon 25 f i . M . V l . in ^r lcdi^ lx ig
gekommen. — D ie Bewerber um dl sen Diclist
posten, oder im Falle der Vorrückulig, um Ge<
rich!sd,cners'Gcl)ilfcnp»sleti, rnic welchem e«ne
jahrllche Löhnung von 1 / ^ fi. u„d e,n K le „
dungsbeitrag pr. , 5 fi. verbünd,n ist, h^ben
lhre A,,stcIIungsge!uche bis 1 ^ . October i L ^ I
bei dlesem Be^iikscommlssar^ce, wenn sie ) tzl
bei einem Amte m Veiwcl idung stehen, lm
Wege ihrer resp.ctlven Amtsl'orstehlllig zu
überreichen, und dicselbm mil tem inuesten S i l »
tenzeu^n sse, mit dem Taufscheine und milden
Zeugmsscn über die Kenntmß der dcuischcn
UNd krannschcn Sprach t , über dl? für d»cs,,l
Dienst e>forderliche Gcsundhc't unv Körper-
ftarke, über lhre bisherige Dienstleistung und
über ihtcn Familicnstand zu belegen. — K . K .
Bezirkscommissariat N<umarkll am 29. Sep-
tember ,6ä3.

3. »673. (2) Nr. " " / , . , .
K u n d in a ch u l' g.

V o n dkr k. k. ver. ^alneral^efäl^f ' -Vcr,
rvaltulig für T i ro l mid Voral lberg a i rd be»
kannt gemacht, daß d̂ « k. k, excnid'.^e Tabas:
und Stamftelpapic>''e>lag zu 3^.l?^ im tzo„,
currtnzwege mittelst schriftlicher Offeile urol,»-
sorisch zu verliehen kämmt. — Diescr erclndirte
Ver lag ist zur M'tterialfassung an das s. s.
Tabak- und Stämvelgefallen-Vcrschlelßmaga-
zm ju Trient zugcwlefcn, von welchem er z«/,
Mellen tnlfernt ist. — Demselben sind Z5
Tabak« und Stampcll)api<r < Kllln?erlchlelß«r
zur Materialfassung zugstheil'. — Der Verkehr
d,eseb ltled,gten Vi l lages betrug nach oem
Verschlciße'^ebnlsse für o,e Zeit v^lN i . M a :

»S/, , bis letzten Ap r i l zg^3 an Tabak Zg85a
Pfunde, lm Gclde . . ^/.606 fi. 22 kr.
an Stämpclpapler . . . t)2^l> „ 5ä „

zusammen . . . . . . 60647 fi. ^ ss.

— Bei einer sich in der Folge etwa ergehlnp,sl
VerlchlflßuermlndclUlig kann dem Ul terneh,
mer weoer eine wie »mmer Namen habenoe
Snischädigung lwD Pr^vls ions. Elhöhung zu,
t)csta„0cn wt>d(N, demselben stchl jcdoch frei,
uon dem übe<!ommc>,cn V.lschleißgeschafle
nach dreliliol'iUllcher Aufkunt^ung zmücl zu
trcten. — Daö gliche Aufkündungsrlcht dch/lt
sich auch d,e k. k. Ecmeralbehöldc für den Fal l
u^,, als »nchi Uml'lalide eintr<len, wecken t'eren
dt, l l n l ^ ' n tbmn n^ch den bestehenden G,fallsoor<
schrlflen früher von der Verschleißführulig f ^ t ,
fci nt we r^n müßle. — Dl« Bezüge des k. f. 2 ^ ,
bak- und S<ä<t,vell)c,lages zu R ua silid be, zx
Glunoelcgmig einer Tabakpro^isiol, ^,^^ 2 ' / ^
»»ach dem voraiige^edcnm Velschltißel-aednliT'e
folgende: E i n n a h m e n . Prov.swn vom gan«
zcn Tab«k. Vt'schlclße pr, 44606 ft. 22 ke.,
zoo I^ f i . Hö"/, k r . j vom ^.sammlvcrschleiße
d.s G'änpciftaplercS von 62^0 fi. 55 fs ,
2 H F ^67 fi i 5 V , f r . ; an ol ia ^ i n u l g - G e «
wmn 327 fi 2 kr . ; tz5umma der Verlag<>elN'
nahmen i b i 7 fi. 54 kr. — A u s l a g e n , d,e
der Unternehmer zu bestrtiten hat : An eigenem
( ^ ! o von den gebtltzttn ledigen Schnupftabak«
gaclungen von 22l)56^/. P f u n d , ,m Gcld«
von »U2I3 fl. l) kr., Ä » ^ »QÄ fi 55V. kr . '
an clgelicm cii.1!.) vv,i 2609 ' / , Pf«l,d gcsn^n,, '
nen Habakgatlungen lm Gelde von , , < ^ ss

:6kr.,a^^fi^s,.^V^
an d,e Äraf i t^nlcn oom Stämpclp^fti<r. V<r -
schle ße pr. 497» fi. 44 sr. 5 2 ^ 9 9 fi. 26 f r ;
H'achl sur 5 M o Pfund ä 20 kr /pr . Eentner
199 fl. 26 kr . ; sämmtliche andc»weltige V e r ,
la^^u5l( i^en für ^i,nö, Holz, Licht, Elnkart,er.
unl' Schreibpapier :c. 260 fi.j Summa der
Vc-lagsauslag.'n 67» fi 55^/, kr. — Diese
d'r ol"g'N Brut to sllinahme kntgegsngshaltlN
ze,gt sich der bc, läuf ig jährliche N l n e r t r a g
mil tt//i fi. 18'/4 kr. — Bei emer geringeren
Provision vom Tabakverschleiße fallt das Er«
tragnlß des Verlages in folgendem Verhalt«
Mjse, nämlich: bci liner Plovlsion von 2/6
auf 7^/» fi / < 7 ^ k r . ; bei tiner solchen uon
l ^ ^ V23 ft. i d kr.; endlich bei einer solchen
von i ' / ^ / " 5 l i fi. /,5' /^ f r . — i idl^l lch dl«
Provision für den Haoakoerschleiß blldet dcu
Gegmstand der soncurrenz, und somit hahen
sich dl< zu stellllden Anbelc nur auf oasTabok,
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Verschleiß» Percent, " " nxlch.ß die Verlags,
l tsorgung üke'nommcn welden w i l l , zu be-
lch (N'kel,, wah>end o,e übrigen P'ovisionen
Unverändert blclben. — M i t der V<rle»bunq
dtS exclndirtcn Vcrlagcs ,n Nlva lst »n dcm
Fa l le , als der Unternchmer das Tabak- und
S lampe l -Ma tc r la le Zug für Zug nicht immer
bar zu bezahlen vermag cder Wl l lens ist, dle
V^rdll idl lchkcu zum E'lage eln,r ^^ut>»n von
»)«<> f l . für dab Tabakmaterial und von 2oo ss
für das Slamp^lpapler u t lb l l l ide i , , ,relchccin.'
weder im baren Gelde, oder m öffentl chen
Staa tsu vieren nach der für die Verleger f ^ »
gesetzten Werthbess.mmunq oder mittels riner
von der k. k. K^inmcru'ocuratur geprüften
und annehmbar «»kannten Hypolhetar.U>ku,!de
für jedes befa l l besonders zu legen >sl ^ ie

Vellagbüber^abe an den Mlidestfordernden
findet am «. kes auf die ihm gewordene Ve r -
stanl)l.>unss von der Annahme semcs Offertes
folgenden Monats S t a t t , von welchem Zelt.
puncte sowohl das Gefallsarar wie der Ersteher
m d.e gcgenftlNgsn Rechte und Vlrd.nl l lch,
t<.l«.y nct.n. — Dec Unternehmer ha, sich
be, Ehrung dcs ,hm anvertrauten Verschleiß,
geichäftes ^cnau nach dcn bestehenden GefällS«
Volschriflrn zu benehmen, und insbesondere
scll.en ^linverschleiß an «inen entsprechcndcn,
von der k. k. Eameral-Bezirks-Verwaltung
«»rlausig genehmigten Orte auszuübeli. —
Dltjenigen, wtlche sich um den erledigten lx-
cindirten Verlag zu Rlva bewerben wollen,
haben als Vadium zur Sicherstcllung dcs Offe's
tls 10 /.von derbemcssenen Cautionpr. ,5c>c)fi.,
folgl.ch i5« si zu erlegen, zu dessen Ueber-

und
Bcz.r casse m Innsbruck, d.e k. k. Eameral-
Bez>lkscasse .n Tr .mt und d.e k. k. F.l.alcasse
.n Roveredo beauftragt ch. - D.e Vad.!n
derlcn.g.n Osserentcn, von deren Anbotm ke.n
Vebrauch gemacht w l td , werdm denselben nach
beeldlter Verhandlung sogleich zun'.clgc^llt,
d.s Vad.um dcs Erstehcrs aber wud entweder
b's jU'n Erläge der vorgeschriebenen Caution
oder be, dem Barbezahler b.s zur gcnauen
Be^rra.h'gungmitdemrorgeschrttbcnenMa!
' " " l « Muckdehalten. ^ Sollte der Unter-
n«b'uer d̂ ese Verb.ndlicbkeit nicht er fü l l ,n, lo
lv.rd das Vadmm vom Aerarium al5.c. fallen
lmgezogcn, der Verlag al>ls als reu . r l ^d . ^
«ngesehen werden. » . Die v e r s i ^ ^ c n , m.l
>lm classenmaßlgen Stampel verscbenen und
«lgenhandig untetfertigten Anbote sind läng-
stens bis 20. October ,943 Mittags l2 Uhs

in dem Bureau dcs s. f. Hofrathes und Came«
ralglfällen' Ädmin'strators in Innsbruck unter
der Aufschrift: „Offert für den k. k. «lcindir-
len Tabak- und ^lampelgefallen-Verlag in
R.va" elNjUrelchcn. — D,ese Offerte müssen,
msofernt lhnen das obbezeichnete Vadium nicht
selbst aligcschlosscn »st, nnt dem Erlagsscheim
der k. f. Casse, be, welcher selbes hinterlegt
wu'de, versehen l«pn, und haben zu enthal«
tcn: i ) den Namen, Charakter und Wohn-
ort des Offcrenttn; 2) den Anbot für die
Tabafl>erschle»ß-Provision nach Percent«« Mlt
Buchstaben ausgedrückt; I ) die Erklärung, daß
der Offn-ent den durch dle VellegerS. I n f i lm«
tion und du ch oie nachgefolgten oder noch
nachfolgenden Verordnungen festgesehten Ve-
stlmmungcn für dle Großverschleißer genau nach»
kemmen wolle; /») die Erklärung, daß d'tCau«
tlon für den Mater ial , Credit werde gtlllstet,
oder der vorgeschriebene Materialvorrath Zug für
Zug bar werde bezahlt werden; 5) dleNachwe,-
s.lng über die erlangte Großjahrigkeit deS
Offerentcn, durch dessen Taufschein oder.andere
legale Documente und über die tadellose Auf-
führung durch ein obrl^kcllliches ZcugNlß, dann
der vollkommenen Kenntniß der italienischen nebst
der deutschen Sprache. — Offerte, welchen
diese Eigenschaften mangeln, oder welche spa-
ter überrelcht rvcrden, können nicht berücksich«
liget werden, und Anbote von Pmsions.Rück-
lafftlngen werden nur insoferne beachtet wer-
den , als es das hohe Hofkammerdecret vom
Jahre i836, 3» " ^ « z « bestimmt. Von der
Concurrenz um di.scn Ve'lag sind übrigens
alle jene P.rsoncn ausgeschlossen, welche das
Gesetz zur Abschllcßung von Vertragen über»
Haupt unfah'g erkicili, oder welche wegen Ver«
brechen oder schwerer Polizeiübertretung gegen
dle Sichecheit des Eigenthums verurlheUt, oder
nur uon der Instanz losgesprochen, oder welche
wegen Schleichhandel oder emer schweren Ge-
fallsübertrctung best»aft worden f ind, oder
endllch, welchen d:e politischen Volschriften den
bleibenden Aufenthalt m diesem Orte nicht ge-
st^sen. — Wenn ein solches Hindern'ß erst
nach Abschlicfung dcs Vertrages erhoben wird,
so kann dersclde gleich von der Glfallsblhörde
allfgehoben weroen. — Sollten;wei over meh-
rere gleiche Uliau5!lrllige Offerte gemacht wer,
den, so rvl'd e ne vorzunehmende Verlosung
über die Ann hcnbarkot oeb einen oder des an-
deln cnllcbi'des'. — Von der k. k. vereinten
Eamllalqcfälleli-Verwaltung für Tirol und
Vocatlbe'g. Innsbruck am »2. Sept. 1843.
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Verwischt« Verlautbarungen.
3- »63«. (3) Nr. 232..

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Wippach wird hie.

Mit kund gemacht: GS sey über Ansuchen des ^ .
seph Fcrjanzhizh vonGozhe Hauü-Nr. Z6, in oie
neuerliche cxelut.ve Versteigerung der. y«„, cr
Pidrich von Lasche Haus-Nr. 4», bei d „ ^ " > "
Ei,eculionKsache des Earl Ptrsaglio von Slav»
alS Bevollmächtigter beb AndreaK Vidrich von n^'.
sche, wider Jacob Fmlan von Lösche, pl«. , . , /
45 kr. c. 5. c , am 27. Aprll .tt^, abgehallenen
zweiten LicitationStagsayung um ^.0 ft. erstände,
nen, zum Hubtheile gehörigen Grünk«: V)e,„.
glUNd Vc l-l,. Acker lioug» I'«l«l.>, Wiese la cl^^H
und Acker i ' ^ l)o2l»i, wegen an ten ihm mittelst
d,3 dießgelichllichcn Verlhellungsprotoccllg von,
6. Juni ,«4», Zahl 2706, zugewiesenen Glaubi.
ger Iostph Felianzblzb nicht zugehalleoen Licita.
tionSbeöingniss?, auf Gefahr und Unkosten des Gr.
strherS gewiNiget. und zu diesem Ende eine cm.
,ige Feilbietungötagsatzung auf den 24. October
d. I . früh um 9 Uhr ill loco der Realität mit dem
Anhange beraumt worden, daß diese Glünde auch
unter dem zum AuirufSpreise dimenden Grstehungg.
preise pr. 3»o st werden hmtangegcben werten.

Bcziltügelichl Wippach am 22. Juli »645.
Z. 162g. (3) " ^ Nr^.^66

E d i c t .
Von d,m t. k. Bezirksgerichte Oberlaibach

wird bekannt gemacht: Gs sey in der Executions-
lache deö Martin Suchadounig von Franzdolf,
wider Johann Ierschin von daselbst, pto. aus dem
nirtbschaftKämllich»n Bergleiche vom 29. März
«840 schuldigen 72 st. c. 5. c., in die executive
Leilbietung der, dem Execulen gehörigen, zu
Franzdolf 5ub HauK.N». ,3 liegenden, d<r Herr«
schaft Freudenthal 5ul> Urh. Nr. «67 dienstbaren,
ft,lich«lich auf 525 ss. 3a tr. bewellheien V, Hübe
3!.7 »^"2 " ^ ^ l ' ^ " b'czu die Tsgsavu.'gen
^ " . ^ 7 f"' ? " ^ " ' 2o. November l I . und 6.
?,? 5 < V . ? . ' ^ ' " ^ frich von <) biS .-
^ ' s ^ " 7 ^ . " . ^ " ' " " «u Franzdorf m.t dem
Be'sahe destmnnt worden, daß o.c Realität nur
^ ! . ' ' " « ^ ' ^ " ^ ' " b ' " " " 6 s t a g s . h u ^ ^ . . t c r lem
Schahungswenbe H.Mangegcben »verden w.rd.

5>aS ^chahungöprotocoN, ter O,u„obuchü.
extralt Und dle ricilalionsbctingmsse fö,.„cn laa.
lich zu dcn gewöhnlichen AmlSiUlnten hier cinae.
sehen werden. ^

K'A^lilksgericht Oberlaibach am 6. Scp.

. . ^ ^ ! " ^ / ' ^N'lsgerichle Idria wird be-
tannt gemacht:^ N7urde uder Ansuchen des Ni-
claS Piuck von Sauray ĉ . p,^., l' ^ . ' ' ^ i ci

oderbi5 ft. ^»9/^ lr . , in die cxccm.vc Btläuhc.
lung d l l , dem Lorcnz Nagode, „un seiner Tocht.r

UpoNonia Nagode gehörlgen, gerichtlich auf »83« ss.
geschaßten, ,u Saurah Haus . Nr. 5 liegenden
Ganzhube gewilliget, und hiezu drei Termine,
nämlich: der ,2. October, «4. November und der
, 2. December l. I . von gb>s »2 Uhr in loco der Rea«
lität zu Saurah. Hauö-Nr. 5. mit dem Beisätze
bestimmt, daß diese Realität bei der ersten und
zweiten Feilbietungsligsahung nur um oder über
0en Schätzungswert», bei der dritten aber auch
unter diesem Hintangegehen werde.

Die LicitationSbedingnissc, daS SchäyungS-
protocoll und der Grundbuchscxlract liegen in der
dießbezirtsgelichtlichen Kanzlei zur beliebigen I in»
sicht bereit.

K. K. Bezirksgericht Idria am ,5. August
»643.

2- ,627. (3) Nr. ,3.6.
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i .
«elstailen zu Kramburg wird dem unbekannt wo
veftndllchen Georg IrMcr und seinen ebcnfallb un«
velannlen RcchlSnachfolgcrn mittelst gegenwärtigen
^0lcle0 er.nnert: Es Hadc gegen dlesclbcn der Io-
leph Venedig von Strastsch, die Klage auf Er.
Nhung les Elgenlhums von dem. der Sta^he i r -
n ^ . ^ s ^ ^ " ^ ' ^ ' - 476 dienstbaren Häuscl

'n Strasisch. <.auS Nr. .27 sammt Garter,, ein-
gebracht, worüber dle Verdadlungstaasavuna auf
den 22. December d. 3. Vormittags u.?,"'^ Uhr
bestimmt worocn »st. Da der Aufenthalt der Ge-
klagten dlesem l8erichte unbekannt ist, und weil
d.eselben v.eNelcht auS den k. t. Erblanden ab.v«.
len° sind, so hat man zu ihrer Verthcidiguna uno

m'äu^ N ? ^ " ' " ^ ^ ' « den Hrn. B a n h o "
mauü Rösch von Kramburg alü (Zurator besteNt,
mlt welchem dle angebrachte Rechtssache nach der
destehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent.
schieden werden wird. Die Geklagten werden dessen
»u dem Onde erinnert, damit sie aNensaNK zu rech.
ter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be
si'mmtcn Vertreter ihre Nechlsbchelfe an die Hanb
zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sach.
waller zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs»
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, in.
dem sie sich sonst die auö ihrer Bclsäumung ent.
stehenden Folgen selbst dcizmncss.'n haben wnreen.

K. K. Pezill'sgerichl S îchelstclten zu Kram-
bürg a,n 2«. Juli 1U42

2- »632. (3) N^ZL^I
E d i c t .

ANc Jene, welche auf dcn Verlaß der am 24.
Mai l. I . zu Zheuze 2K wl^luto velstorbcne«
Malia vtswitweten Valciilschilsch, gebognen Teran,
auö ncs für cilicm R^cdlög^unde Ansplüche zu
machen vermeinen, hadci, am 26. October l. I .
Volmiltogö um 9 Uhr bci diesem Gerichte so ae«'
wiß zu erscl'einen und chre Ansprüche geltend zu
maä'en, widrlgcns sie sich die Folgen deö §. 6,4
b. G. zuzuschulden baben würden..

BezlrlsgelichtHaaSbcrg am 3». August <S45.
(Z. Intel!..Blatt Nr. 120. 0. 7. October I8'i3.)
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vermischte Verlautbarungen.
Z. t666. (>) Nr . 2Z52.

E d i c t .
Von dem t. t. vereinten Beiirksgericht, Vgg

und Kreutberq wird den unbekannt wo besinolichen
MagdalenaQuaß, verehelichten Iglitsch, Varoara
und Gertraud Quah und ihren anfälligen eben.
saNK unbekannten Orden und Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Gdictes erinnert: Oü h^he
gegen sie Unlon Quah bei diesem Gerichte eine
Klage auf Verjährt- und Gsloschenerklärung der,
ihnen an väterlicher und mütterlicher OsbHencfer.
tigung au3 dem Ehcvcrtrage vom 9. Jänner ,8ng,
inlab. 27. Iännee Zäag. gebührenden Forderungen
2pr . 4o st., sohin im Gcs^m,nlbel>age pr. »6) ft.
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten.

Da nun »iesem Gerichte der Aufembalt der
Getlagten nicht bekannt ist, dieselben vielleichtauch
in den t. t. Staaten nicht anwesend si„d. so wurde
ouf ihre Gtfahr und Unkosten Gregor Iglilsch von
Plcvole ,u ihrer Vertheidigung als Curator auf-
gestellt. Dieses wird ihnen zu dem Gnde erinnert,
daß sie entweder zu der auf den 22. December
»845 angeordneten Tagsahung entweder selbst zu
erscheinen, oder dem aufgestellten (5urator mit ih-
ren Behelfen an die Hand zu gehen, oder auch sich
allenfallü einen andern Vertreter zu wählen und
ihn diesem Gerichte namhaft zu machen wissen
werden, rvidrigeng sie sich die nachtheUigen Fol*
yen nur selbst »umschreiben halten.

Egg ob Podpelsch am 7. September ,6^3.

H . »645. <,-) N r . 2765.
G d i r t.

Von tem Vezi'kögcrichle t e i HerzagtlnunK
'Goltschee wird allgemein bcrannt gemacht: GK sey
Über Ansuchen des Johann Gramer vo>, Äcichenau,
turch seinen BevoNmächtisstcn UeolfHauf von Gott»
fchee, iil die e^eculive Feilbietung cer. ecm Johann
Sl lmer gehörigen, in Neichcnau 5uli Nr. »tt, Nr .
Reclf. l3ä5 gelegenen, auf 27 > ft. (^, M . gelichl»
lich geschätzten V« Urb. Hubc, wcgen aus dem
Urtheile vom »4. Ma i »642, Z. »427 schuldigen
lio ft. 6. M . und 5 st. c. s. c. gewiUlgct, und zu
teren Bornahme die Tags^hrt auf den 24. Octo.
der, 23. November uno 25. December »Ü45, je-
desmal um »c, Uhr Vormittags im Orte der R ^ .
.lität mit dem Beisaye angeordnet worden, das;
Liese Realität erst bei der dritten und lehren Tag.
fahrt unter l»cm gerichtlich erhobenen Schatzungö«
.werthe hintangegeben werde.

Gruntbuchsextract, SchähungZpratocoll und
Feilbietungsbcdinglusse können hicrgcrichts einge.
sthen werden»

BezirkSKericht Gottschee den 9. September.843.

Z . ^65«. (2) O d i c t. Nr. ,565.
Von dem k- k. Bezirksqcncdte Radinanngeolf

wird dem undckannt wo befindlichen Michail Klei»
' „e rvon Noschach und dessen allsäliigen, gleichfalls
^'unbekannten Erben millclst gegenwärtigen TbicteK

erinnert: E? haben Franz, Mathias und Thercsia
Koschisl voll Gulensele, un l l l Vt l l rc lUl lg dcs Hrn.

1)5 Napreth, bci diesem Gerichte unterm l?. J u n i
l. ^ . 5,e Klage auf Vcr,ahstersl^l l„q deS ,u s,i.
nen Gunsten auf tcr Ma lh i i s Kos^i.r'schcn Ber-
lahhube, in Gutensclo 5l,l, Haus-Nr , 7 aelcae»
u.,d dcr Herrsch^ R^dmannsoorf tul, Rcclf Nr .
555 dienstbar, lntabulirten gcl'chllichen Ver^leicbez
li^«. 7. M . i , 7 ^ p5. ,07 ft. ü. W< an^bracht
und um die r.cdte.l!che Hilfe gebeten, worubcr die
Tagsahung auf den -.5. Dc^mbci l, I . Vormi l -
tagü um 9 Uhr vor diesem Gericht angeoiüntl
worden »st.

Da der Aufenthaltsort tes Beklagten diesen,
Gerichte unbekannt, uno >re.l er vicüeichl auü 0c«
k. e. Erblandcn abwand ist, so hat man ' . sc"
ncr Vcrlheldigung u,n> auf sci„<' ^ , f ^ h , u „ ^ Ko«
stc'n den Johann Prcuncr von Brcsiach c>l5 l ius«.
tor bestellt, mn >vclche,n die a.ig.drachle ül̂ chlS«
sache „ach der dcstche>,bcn Gssiäüroreuling auu^e.
führt und entschieden werdcn wire.

Dessen wird dcr (Hcl'lagic zu ^cin Glide er.
innert, damit er aNcnf^lls zu rccdler Ze>l jcldst
erscheinen oder m;>v schcn dein bcstimmlen Vcr»
trclcr seine Rccdläoch.lfc an cic Hano zu acbe,,,
od^r auch sich scldst einen and.-r», Sachwalter zu
bestellen und dicse.n Ocrichte namhaft zu machen
und überhabt l,„ rccdll.chen W.g« ordnung'/.
tnahlg ^u schreiten wissen möge. insbesondere da
er sich die aus seiner Verabsäumung enlstchenren
Folgen selbst deizumcsscn haben werde.

Radmannvdoif am 6 Ju l i »6^3.

Z . »657. (2) " " ^ ^ ^

I u einem Markte Croatiens ist
eine Apotheke zu verkaufen. — Das
Nähere erfahrt man irr portofrcim
Briefen beim Herrn Franz Schtuder-
schttsch, Apotheker zu Raan in Steyer-

Z'^67.. (3) ^ ^ ^ "" '

L i c i t a t i 0 n.
Am 10. d. M . , das ist am

nächstkommenden Dinstag, Vor-
mittags von 9 bis 12, und Nach-
mittags von 2 bis 6 Uhr, werden
im hiesigen deutschen Hause Bt t t -
fournituren, Vtttstatte, Sopha,
Sessel, Leibeskleider, Spiegel,
Bilder, viele Musikalien, deutsche
und französische Bücher, dann
sonstige Effecten licitando ver-
kauft werden.

Laibach am 2. October 1343.



s. N96. (3) Mit allerhöchster Bewilligung.

E V s t e n n d ^ e t z t e ,
._ große und besonders reich ausgestattete

G IT HP 1? H — I , f\ P̂ W^ 17" I I I< I?
des k. k. priv. Großhandlungshauses O . M . Verissutti in Wien,

deren Ziehung »«och i » diesem J a h r e erfolgt.

dns i f i eine halbe

in barem Gelre, vertheilt in Treffern von Gulden

Zo^ooa ^ z^ooa - , 3000 — 7000 __ 6000—Z000 — aooo — 3000—Z000 —1000 —
, ,-. Zoo— ,<» ^ 0 0 — » « ü 225 —H« i. 200—<«^ i Z 0 - H»i>125— «O>>1lZ— » « « « 5100 <.-tc. «!<-.
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Z. 1662. (3) „^

A n z e i g e
f ü r

Gartenbesitzer, Landwirthe und Blumenliebhaber.
Mit te October, wo zum Baumsetzen und zum Versenden der Gewächse
überhaupt die passendste Zeit ist, werden bei Unterzeichnetem nachstehende
Obst-u. Zierbäume, Blumen :c. um beigesetzte Preise in C. M . zu haben seyn:
1) Hochstämmige Apfelbaume 6 bis 7 Schuh

hoch, jehr schön, jung, mit gehröigcr Krone,
n 20 kr.
3 Schuh hohe Exemplare ohne Krone, ü 10 kr.

2) Hochstämmige Birnbäume 6 biö 9 Schul)
hoch, hübsch erstarkt, mit junger glatter
Rinde, vorzügliche Sorten, ü 20 kr.
3 bis 4 Schuh hohe Exemplare, a 10 kr.

3) Hochstammige Süßsauer und Süßsauer«
kirschen 6 bis 8 Schuh hoch, die besten
Sorten und vom schönsten Aussehen, ä 20 kr.
NU. Von Birnen sind, da5 Mostobst un<
gerechnet, 60 Sorten von gutem Tafelobst
zu haben. Von Aepfeln sind außer dem
Mostobst 130 gute edle Sorten zu haben.
Die Benennung geschieht genau nach den
berühmtesten Pomologen, als: Diel, Sick-
ler, Christ, Truchscs :c., da m der Baum-
schule die strengste Genauigkeit und Ord-
nung Stat t findet.

4) Wilde Äastanicnbäume (̂ o6<?.lilc:3 li ippa-
caiiUlnvnn) 6 biö lOBchuh hoch fürAUeen,
5 24 kr.

5) Hohe gemeine Akazienbäume (Noi'inea
?iiQuc^^>/ig) 6 bis l0Scbuh Hoch, 28 kr.
Dann sind noch andere Akazien auf die
gemeine veredelt zu habcn, z. B. I^ id i -
ua In^)i^l!i 5 bis 9 Schuh hoch 12 kr.,
kok inü «l l8s>a 12 kr., kodinü vizcoi.» 12 kr.

6) Hohe erstarkte Ualicnische Pappclbaume
(?0s»u^l8 is^älicu^ Vl̂ i ^vrllNli^uül') 6 biö
12 Schuh hoch, da5 Stück nur 6 kr.!!

7) F^ohe starke Trauerweiden (3^ i x kadi lo-
ni<:u) i. 20 kr.

8) Sehr schöne und starke Goldweiden (8l».
I lx 2>.rca) ä 6 kr. Dieser Baum ist bei
jedem Garten und jcder Oeconomie sehr
nützlich, weil dessen Zweige die besten
Wicden geben.

9) Fcrncr sind nachstehende Gesträuche für
Landschafts«, Parks- oder englische Gar-
tenanlagen zu haben, a ls : spn-cen, ^cor,
(Ioruu86N) dlem»ll3^ ^oi i .r ig) ltoägla,

I^cinm, I^lorus, l^olulo«, ?runn8, ?de-
II^:,, ? ) . u ^ 1U,U8, K1dc6, p^ilu^lolpku^
I^mi^l-n, 3/rin^a, ^Icz^cius, (^onizloii,
8nurl.iuin <:!.<:.

10) Hochstämmige Eschenbäume ( ^ l x i u ä l?x>
cl.i8l0!), schön für Alleen und andere An-
lagen ä 8 kr.

1!)Dreijährige Spargclwurzeln, 100 Stück
l̂ l si. 30 kr.

12) Vier Sorten Gartenerdbeeren « Spröß-
linge um sehr billigen Preis.

13) Glashaus« und Treib« oder Warmhaus-
pstanzen, auch Pflanzen für den freien
Garten, und solche, die im Freien mit
und ohne Bedeckung überwintern, z. B .
62i i io l i«n-Stupfer , 3 bis 4 Zoll groß
ä 10 kr. ^2L^a in<1ic, - Stupfer 6 bis
8 kr. <^8t2<x>en, Topfrosen, blühbare
Exemplare, 10 biö 12 kr. Neue groß-
blüihigc Pelargonien aus der Klier'schen
Sammlung in Wien, a 6 bis 10 kr.
I^ic:1i5l«li,, v<:rd«»«n ol.«. Grosiö Oran-
genbäume uon 3 biö 7 Schuh Höhe und
'/, bis i'/2 Zoll Dicke, ü 30 kr. bis 2 si.

Schlüßlich macht man noch auf den we-
sentlichen Vortheil aufmerksam, daß oben-
angeführte Bäume und Gartengewächse in
einer rauhen Gegend nahe an einer hohen Alpe
und im sandigen Boden wachsen' und gedeihen,
folglich in jeocr anderen Gegend gut fortkom-
men würden. Die Verpackung wird besonders,
aber aufs Billigste berechnet. Auf Verlan gen,
in frankirten Briefen ertheilt dcr Unterzeichnete
auch geschriebene Verzeichnisse. Bestellungen
werden lranco unter Bcischluß des Bctragcä
entweder directe an den Unterfertigten, oder
an den ? . ^ - Herrn F r a n z Edlen v. Scheu -
chenstuel, Graf v. Tyurn'scher Güter - und
Wcrksdirector zu Klagenfurt, erbeten.

Michael Adamitsch,
Graf v. Thurn'scher Odclgärtner

zu Blciburg in UnterkarlUcn.
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Besonders ausgezeichnet vortheilhaft
sind bei dieser qroßen und interessanten Lotterie die

Gra t i s - G e to i n n st « L o s e.
1. Spielen sie in allen zwei Ziehungen, welche am 18. Nove mb er Gtatt finden, und ze-

dcs Gratis Los k<nm daher bcide Haupttreffer, sohin Guide», 2 5 0 M U oder 2IU,MW
— 2 0 5 M 0 - 20^,MM — 203MU u. s w. gewinnen.

2 . M ü s s e n auf die Gratis- und Prämien-Lose in der Separat-Zichung, welche für selbe
bestehet, 30,2W Gcwinnste fallen, im Gesammtdetragc von si. 32UMU.

3. Ist es bei dieser Ausspülung insdesondcrä dcr Fa l l , daß wenn die Gratis-Lose in der
Haupttiehung einen oder mehrere der ersten 5 Treffer machen, alle betreffenden Vor-
und Nachtreffer auf die Gratis-Lose fallen. - D.e Gratis- und P^mie,-Lose habeu

' daher auf die aan^e große Dotations-Summe von Gulden <»lw,MW W, W Anzpruch; eS
versteht sich jedoch von scldst, daß der erste Treffer von Gulden 20U,0ttU, so wie je-
der der üdri^cn 23W Treffer der Hauptziehung, auch von den g e w ö h n l i c h e n
Losen gewonnen we rden kann.

4 Wurden die den Gratis-Losen als Gewinne deiqegebenen 200 Stück fürstlich Estcrhazy'-
schen Lose nur mit f l . 50 C. M . , d. i. st. 125 W. W. pr. Stück laut Gewinnst- Ausweis
iu Anschlag gebracht, während sie nun auf der Börse en-cu fl. 13« gelten, wodurch
sich diese Gcwinnste der Gratis-Lose um 10 Procent erhöhen. I n t e r e s s a n t sur dle Theil '
nehmer an dieser großen Lotterie ist auch der Umstand, daß der Spielplan jedermann
sehr le ickt v e r s t ä n d l i c h ist. ^ , ^ « ^ ^ « -

Aus 5 «ose wird ein Grat is - Gewinnst-LoS aufgegeben - Abnchmer v o n , O < > Losen
erbalten HO Grat is-Gewinnst-«ose, nnd bis Gnde September nochals «prov.ilon ein

Prämien-Los mit dem sicheren Gewinne von ft. » O « 2V. V3. unentgeltlich.
Spielpläne und Abi ldungen beider Realltaten sind m Lmbach

aratis, alle Z Sotten Lose, woraus diese Lotterie besteht, aber billigst
und in großer Auswahl , dann verschiedene, nach emer neuen, fur den
Käufer vorteilhaften Idee combinirte Gesellschafts-Actien in Summa auf
1W Lose, worunter 50 rothe Frellose und 2 Gold-Prämienlose, zu haben
dn'm Handelsmanne ^ „ ,jroiš. JSV. wuiscHer.

Z. 1516. (8)

Gefertigter hat die Ehre anzuzei-
gen, daß er die Niederlage der k k.
privilg. Linzer Schaafwoll - Tepplch-
5cal)rik übernommen hat, und stets
ein wohl assortirtes Lager von allen
Gattungen Teppichen m verschiede,
nen Größen unterhalten wud , dle
nach beliebiger Auswahl zu festge-
setzten Fabriksprelsen berett negen.
Die schöne Zeichnung und gelunge-

ne Ausführung, so wie die billigen
Preise, werden gewiß ledermann voll-
kommen zufrieden stellen. Auch ist
Gefertigter im Beside einer qroßen
Auswahl von verschiedenen Stoffen
für gegenwärtigen Herbst und hcr-
annahendenWmtcr in den neuestenEr-
zeugmssen, dann von Tüchern in allen
Qualitäten und Farben, und ladet
zu einer gütigen Abnahme ein, in-
dem er durch Qualität der Ware und
billige Preise dem geschenkten Ver -
trauen zu voller Zufriedenheit jeder-
zeit entsprechen wird.

Johann V . Niclihol5ts,
Tuch'Und Schnitt«H«ndlung.
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vermischte ^erlautdarungen.

3. .W. (.) ^ z , , ' " ' "^ ' -
^<>,i, veMollc.'cn M.ilh'as Nobilsch von

" ° ^ ^ cr m'.en ci'N'M Jahre seäs W ^ n
!!'".".rci Tag n so gewiß ,u erscheinen, oocr daö
^ ., auf c.ne andere Art alwNal,5 d.,ch dcn
.//Hcli le., tZurato, Mart in P" ' l "> von Nodille

... eie ^enntnlh seines Lebens zu scyen habe, alz
sonst tersclbe nach Ablauf dieser F.',! und auf ,r«e.
öerholtts Einschreiten seme, Angchor.gen sur todt
e r k l ä r ^ . ^ e ^ l r ü , ^ . ^ ^ ^ , am . . Sep.

tember — .—__

2- »677. (') g v i c t.

«n.^ „em Bezirtsgcrichle Mupertsboszu Neu.Von dem » e z ^ ^ ^ ^ ^ gcmacht: lZK

? " ^ 7 u n g c ' " geblichen Grbcn des ,u
! . " ^ ^ . « <, Juni .642 ohne Testament ver.
N ^ n e n R.aMälenbesiherS Johann Daroviy die

N e n , ' " Lolschna gelegenen, ter Slat lgült
Neust"tll 5ul. Urb. Nr. 6^ und Neclf. Nr. 52 ' / ,
und 55 dienstbaren, zusammen aus 290 ss. gelichl.
»ick gcschählen Äcker l^^.'..2 un^ ^ U. .d. gebannt,

A M l i n g m s s t sogleich del d.escm Gcr.chte i« den
Gewöhnlichen AmlSstunden e'nsehen lcnnen.

Bczirttgericht Rupeltshof zu Nlustacll am
(j. Scptembe» ,9^3.

5^c.> ^ ^ . " " ^ ,
Von dem Bezirttgerichte RuptrtKhof zu Ncu»

stadtl wird zur aNgcmeinen Kenntnih gebracht, daß
nian den Johann Pet to, Hubendcfihel van Top'
litz, nack genauer Glfo.schung scmeK Belrageni
und t tM Befunde der darNder cinvernoininenen
Aerltc für wahnsinnig zu «lllären dcsu»ren und
ihm lcn Franz Ptlschina von Töplih alg guralor
aufgeslklll habe, an rvclchen sich Jedermann, der
mit Johann Perla ein Rechtsgeschäft zu schlichen
bälte, z" verwenden habe.
^ BezirtSgerichl Rupertvhof zu Ntustadtl am
zll. Scxlcmder »U^I.

X t66o. <,») Nr . »7q5.
^ ' I d i e t.

Pon dem Vezirtögerichle Rupertshof zu Ncu«
fiakll wird dcm Friedlich Kastellitz und der Frau
^alh.ilina K^ppuS v Pichclstein ode, deren all-
iäNigtN Ordcn mittelst gegcnrrältlgtn IdicleK er.
innert: 6s habe n-ider dieselben Johanna Ntpo-
mu^ena Glegoritsch v^n Ncustadtl dic «läge auf
Nel,äbrt« "lid Vlloschenelllalunq der mütterlichen
2 ,b^ r te ,u . 'g V l ^ ^ " fl. D. W . . aus tc, Klage
^ ^cselsta ,5. Februar i ^ ü und t ,m Verglel.

cde clsia. 6. December ,796, welch' Vlstere ausf
dem ,<ht der Johanna N.p. GregorilsH gehörigen^,
in Ncust^rll 5ul> (5onsc. Nr. 160 gelegenen, dem
Oslnil'bliche der landeMlstlichen Stadt Neustadtl,
znl) Rcclf. Nr. 9» und Urb. Nr. 96 unterstehenden,
Hause am 6. April ,796 pränotirt, und welch'
Letzterer am «4- December 1796 darauf intabulirt
wurte, bei diesem Bezilkögellchte angebracht und
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag»
salzung auf den i>. Jänner 1644 "Aormiltagü um
9 Uhr angeordnet wurde. Da der Autrnchalt der
BeNaglen, so rrie ccren allfäNige tZlhen diesem
Gerichte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Ordlanden abwesend sind, so hat man zn
ihrer Vertheidigung un? auf ihre Gefahr und Ko«
stcn den Herrn Marzcll v. Tammcr, Verwaltee
der Herrschaft Kapitel Neustadll, als Surator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
«linnert. damit sie aNentalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen ihrem ebendcnannten
(Zuralor die Rcchlödehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Ge,icble namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege ein,«schreiten wissen mögen, als widrigens
sie d>« aus ihrer Berablaumung entstehenden Fol»
gen sich selbst beizumtssen haben werden.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am
9. August »L43.

2- 2662. ( l ) Nr . iö2o.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirtsgerichte Ponovitsch zu
Warlenberg wird veimillelst des gegenwärtigen
Odicleö öffentlich lund gemacht: Es seyen in oe»
Executionösache der lZheleut» Saspar und Anna
Drol , von ^oterje, Bezirk Odnburg, wider die
Ghcleute Georg und Apolloma Koroschih von I s l a l ,
wegen aus dem Urlheile vom ,6, September ,632,
Zahl 6 ,4 , i„wl>. ,4. März ,932, am Lebensun-
terhalte von beiden Theilen schuldenden 192 ft.
52 kr., bisherigen adjustirten Supc,expense» pr.
2 ft- 5 tr. und der weilern Superexpensen, folg«
lich weqen vom Georg Koroschih hieran nur zu»
Hälfte schuldigen Lebensunterhalts'Relutums pr.
96 fi. 26 kr., Supercxpensen pr. 1 st. ö'/^tr und
«bcnso an weitern Supfrefpensen in Folge der
boh'n Appellations'Recurs-Anweisung vom I n -
llmalo heutigen, Zahl ,52o, zur ^ " N " b " " der
mit dichgcrichllichcm Bescheide vom ,0. März ,»44,
3"bl 277 bcwilNaten, "achbin m,t Blschelde vom
»3. Ju l i .^<i3. N , " 7 » - sistirlen 3,cllatlon der,
dem Georg HoroM'ih geh^na/n. zu ^zölat gtlege-
"en, und ccr Herlschofl GaNenberg sud Urh. Nr .
25 dienstbaren Halbhube sammt Wohn. und Wi r t h ,
schaslsgebäudcn und sonstigem An- und Zugehör,
im gerichtlich erhobenen SchähungSwerlhe pr.
1,ZU ft. ^5 kr., dann des lurnluz inztructu», zu«
gleich Msbilalts, im Schähungswerlhe, ° ls: »

(,3. ItUell-Blatt Nr. 120. d. 7. Oct. 1813.)
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'Paar gelber Ochsen, pr. 60 fi., « schwarzen Kuh,
p l . »3 ft., » glotzen Schafeö, pr. » ft, 5 tlcinere
Schafe H45 kr., pr. 2 st. .5 tr<, » mittlere Schmn.
ne, Hr. »2 st,, ,« lZenlner Strobes, ^ »s tr., pr.
2 st. 3o t r . , 5 Rentner Heucü, a 3a t r . , pr. 2 st.
3o kr.. 5 Merling WciyenS, ä » st. 3a kr., pr.
1 fi. 20 lr. und 2 Mcrlmg Hafeis, ä 5u kr., pc.
, f l - , die Termine auf den 6. November, den 4.
December ,U^3 und den ' 0 . Jänner «U44, jedes»
mal Vormittags um 9 Uhr in loco der Realität
mit dem Beisätze bestimmt worden, 0ah, »veni»
diese Realität und solistige» Fahrnlss« nicht bei der
ersten, oder zweiten Tagsahung um den Schäl«
zungswerth an Mann gebracht werden scNlen,
selbe bei der dritten auch darunter werden hintan
gegeben werten.

Die Schätzung, vie Licitatlsnöbedingnisse,
rvarnach unter Anderm fur die Realität ein Va.
diurn pr. 5o st. zu erlegen seyn wild, uno der „cue«
sie Grundbuckö<xlract tonnen täglich hieramtä in
den Amlöliunocn, wie auch am Tage der Lltlta-
tion bei der Commission eingesehen werben.

Wovon tie L>c>lationslust<gen und inöbeson»
dere die Tabular-Gläubiger zur Ber»vahlung ihrer
Rechte in die Kelmltuh geseht werden.

Wartenderg den »I. September >6^3.

Z . »669. (») Nr. 2.^9.
E d i c t .

Von dem t. t. Bezirksgerichte Senoselsch wird
hiemit bekannt gemacht: ES sey in der Oxecutions«
fache des Hrn. Sebastian Klemenz von Senosetsch,
Bevollmächtigter deS Anton Schegon von (äomen,
Gewaltträger der Matthäus Martovih'schcn Or.
den. wider Hrn. Leopolo Dolenz und M.nia
Premrou, Vol,nündcr oer Johann Icrcilsch'schen
Pupillen vo»» Prälvald, rvegcn auü dem wlllh«
schaflsämtlichen Velgleichcvün^ '5.Dece»ndcr »«>?,
noch schuldiger îU ft, 4:') lr. c. ». c., in die Reassu.
miruna der, mit Veschtire v°m ,2 . August .U42,
3abl ,Ü65, sohin aber mit Bescheide vom 22.
September v. I < , Zahl 2656, sistirten execul.ven
«eilbitlung der, dem Execute« gehörigen, der
"errschaft Präwald «u') Urb. Nr. 3 l d.e.stbaren,
sichtlich auf 5,67 st, 55 tr. bcwerlhcten Real.ta-
«en gerviNiget. und cs scycn zu deren Vornahme
lie Termine auf den 6. November, den t». Dccem»
z , l .«^3 und d«n 6. Jänner t. I , jedeöm)! Vor»
mittags von 9 bis »2 Uhr in loco Präwald mit
dem Beisahe angeordnet worden, daß obige Reali»
«äten bei der ersten und zweiten Fcllbietung nur
urn oder über den Schätzungöwerlh, bei der drit-
ten aber auch unler demselben hintangegcben werden.

Der GrundbuckSextract, das Schätzung«,
protocol! und die LicitationKbcdmgmsse tonnen täg-
lich Hieramts eingesehen werden.

K .K . Nezllttgericht Senoselsch am 2. Sep.
ttwber »345. ...

5 1680. (1)

W e i n - L i c i t a t t v n
über 255 Eimer.

Die Herrschaft Oberpettau macht

bekannt, daß am 26. October d. I .
Vormittags um 9 Uhr zu Oberpet-
tau 9a Eimer Wein vom 1840er Ge-
wächse und l65 Emier Wein vom
,tt5ur Gewächse licitando werden
verkauft werden.

Herrschaft Oberpettau am 27.
September 1843.

Llterarische Anzeigen.
Z. «669. l2)

Bei Nea^o lV Are l t t s lhe r , Buchl'illdcr
in ^aib.nh, ist erschienen und zu hadcn:

Steif gebunden. Seitenzahl 168. Preis 15 kr.

Bei I gnaz Al . Eolen v K l e i n ^ a r r ,
Buchhändler in Laidach, ist zu haben:

«l l UdUllt

»suV6litMi5 I lUi iarnm 8ni<Ii«f;ii6.

Klagenfurt. Sauber geb. in Schuber 24 kr.

Münch, M C. Das heilige Meßopfer
in seiner hohen Ellch'yung, ^edl'iltung und
Segen, so wie in slinen tZeremonlcu be«
trachtet, erklärt und erläutert und ill 35
Kupfern dilolich dargestellt. M i t Mlßaebe-
ten. 18^3. drosch. 36 kr.

Halder, Joseph. Zwei und fünfzig
Ltichcn« Ridcn, oder slmges von d n Be«
lehlUngen, E'mahnung<n und 3'östuiigen
dcr katholischen Kirche an den Gräbern. Auch
«ine Samstags'Po'Ulle für katholische Fa,
nullen. Zwllte vcrmlhrte und vevbesstlte
Auflage. 'Tübingen i6/.3. i ss. ^2 k».

Gott meine Zuftucht und mein Helfer,
durch dle Fürblt ie der he'llgen Mut ter Anna.
Ein Gedec» nnd Erbauungsbuch für chlist«
katholische Frauen und Jungf rauen , vom
Verfasser der Gebetbücher: D i r Weg d<S
Hei ls; M a n a , die Gottesmutter und Him»
melbköniginn, u. s. w. Dr , t te Auflage. P rag .
i8/<3. 2 ^ kr.

M a r i a Theresia und ihre Zeit. I n
6 — 8 Hcften. 2 , 4 kr.

B e r i n g , Joseph , R i t t e r v. Der
Arzt und Bildner der Jugend. Wien. 1L43.
1 st. 36 l r .


